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KeichPredigt
Vber das Troſt Spruchlein S. Pauli

I. Cor. J.

zur Heredhtigkeit vnd
zur Geiligung vnd zur
Srloſung.

Aij Exor—e ee

von H9tt zur
Weisheit vnd



2

2S

Pfal. J4.
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ſtus elnen ſz

—4 Bj
d berichtet n

ganze Auprtevnſerv Carn iju:ſtrecke nemlich auff ſein Prophetiſches Aunpt n
auff ſein Hohes Prieſterthumb vnd auffhzln

geiſtiches Konigreich.auch weltlichen Kontn

Hirten genennet wie David alſo genennttn

ĩ

n

W

 ſGoiu il ſe Orcunul. vnd

wird im g Pſalm da geſchrieben ſtehet: Eßitn
nam, David von den Schafftallenn
von den ſeugenden Schafen holetoln

jhn daſz er ſein Volck Jacob wejdern

IJyr eÊ ſerer e o  eweidet ſte auch mit aller trewe/
vonieret ſte mit allemfleiſt. Von ſol
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 1[—[  1u— Lhriſtliche LeichPredigt.
u weltlichen Konigen haben wir cuſſerlichen
v Schutz Nahrung Friede Reichthum Foör
in derung vnd viel andere leibliche Wolthaten

ſ

u

lu

werden vnd werden an der Seelen ewiareich

dugwarten Aber der HErr Khriſtus iſt ein
v geiſtlicher Konig von welchem wir geiſtliche
 Wolthaten zugewarten haben dadurch wir
v von Sunden Todt Teuffel vnd Helle erloſet

J aa. 9gemacht wie S. Paulus in dem verleſenen
Voſtſpruchlein vier ſolche geiſtliche Woltha—
trnerzehlet nemlich die Weisheit die Gerech
tigkeit/ die Heiliauna vnd die Erloſuna.

Arrriejuiyj/ viio r rignteyDie Weisheit fleuſſet her auß ſeinem Profhetiſchen Ampt die Gerechtigteit fleuſſet her
Jauß  ſtinem æανν

V rygjeerryer oereperte eo noreoenenetrzyErloſung flruſſet her auß ſeinem HohenPriefterlickon



vbertreffen. Bon ſolther Wurde vnd Hertug
keie der Chriſtenwollen wir auß demdetleſt

utnen Spru—chlein mit mehrern brrichten.
Gott: verleihe zur Kandlung ſei
nes heiligen Geiſtes Gnade vnd So
gen durch Chriſtum Jeſum/ Ametr

z  o. 2Ekyinris: 5 l f.N vorhergehenden Woj
ten ſpricht S. Paulus: Gehet
an lieben Bruder/ ewren Bo

ruff nicht viel Weiſen nach, dem
Fleiſch/ nicht viel Gewalkige/ nicht
viel Edle ſind beruffen ſondern wae
thoricht iſt fur der Belt/ dasehat
Gott erwehlt/daſ er die Beiſen ji

zeſchanden mache. Die Welt ſuchet jhre Eß
re Wurde vnd Herrligkeit entwedrr in gront
Klugheit vnd Weishtit oder in groſſer Ehr

Adtvnd gewaltigen hohen Anſehen oder in arlichem Geſchlechte vnd Herkominen nach dun

 cñ
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u vanitas, Es ijt alles gantz eitek ſorach der Prediger/ Eo iſt alles
nteitel. Aber der Chriſten Wurde vnd

keit ſtehet auff einem beſſern Funda
nd Grunde  Sie ſuchen ſolchen Ruhm

Sunde willen mangeln wir alle
uhms? den wir an Gotkhaben
 wie Paulus bekennet Rom.z. Das
vns der Propyet Jeremias ams. Cap.
en· Spruch S. Paulus allhier anegi.
anzeucht: So ſpricht der GkErr.

HBeiſer ruhme ſteh nicht ſeiner
eit ein ſtarcker ruhme fich nicht
Starcke/ ein Reicher ruhme

mcht ſeiciẽs Reichthumbs: Son
wer ſtchruhmen wil dex ruhme

 T
LI

ſich

ſich ſelbſt ſoendern in Chriſto Denn al

ner uhm iſt allhier außgeſchloſſen:
r

Eccleſc.

Rom.
Jer. 2

3
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ſto vereiniget werden ſo falt die.

ß vschtbidchennt
2At 5 28

2
vbet au n Erdeu euſn ſolchecete

ĩ

len wir; vns frewen vnp vns pulgen eie
let mir ſpricht der BERn
vnſere. groſſeſte Ehre vnd Herrligteit ſen dn
wir ln Chriſto Jrſu ſind/ jnme finperlziunn

i

durch die hellige Tauffr/ nd hauaen v

nn
den lugen ſeiner Barmhertzugker gls ſunr

wiſfe vnd
uedng.e

S æ

vnd verdampte Sunder vnd ſind ein rewr
fur Czott mit vnſerer gantzen Matun mn.

5 n
alle vnſtrm Thun vnd Weſen win jun nHipin

geſchrieben ſtehet. Aber ſo bald pit
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Lohriſtliche LeichPredigt.
herbey Konigen Furſten vnd Herren zu Gna
Aden kompt jederman ſchmieget vnd bucket ſich
yffur einem ſolchen geehrten Mann. Aber was

D

T

ßehen vnd ſeynd ſeine liebe Kinder ſeine Er

gift dieſe zeitliche Ehrr zu rechnen gegen der him
nlliſchen Ehre wenn wir bey Gott in Ginaden

ben vnd Miterben Chriſti? Sehet welche
eine Liebe hat vns der Pater erzeiget
ſchreibet S. Johannes in ſeiner Epiſt. z. Cap.
daſzwir Czottes Kinder ſollen heiſſen.
WMeine Lieben wir ſtnd nun Gzottes
kinder/ vnd iſt noch nicht erſchienen
was wir ſehyn werden/ wir wiſſen aber/
wenn es erſcheinen wird daſz wir jhm
glelch ſeyn werden. Senn wir werden
dn ſehen wie er iſt.

Was haben wir nu von ſolcher Wurde
dnd Herrligkeit vnſers Chriſtenthumbs zuge
wartene S. Paulus macht viererley Woltha

kennamhafftig vnd ſpricht: Jeſus Chri
lus iſt vns gemacht von Gott zur

B

J.
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Gutes. AZνAber ſolch herrliches Ertenthiß iſ pil
den begangenen Sundenfall in deß Menſch
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oeο νrνναννννν„ναννοανν“νααEhrißzliche LeichſPredigt.

rten erloſchen vnd iſt numehr ſein Ver J
and verfinſtert durch die Vnwiſſen 8

keit ſo in jhmiſt Vnd durch die blind k
ſit des Hextzens/ Epkeſ.4. Daher auch zobeſc ße

8
klühgturliche UDeuiſch nichts ver—

veutnnt.npn dem Geiſt Gottes es iſt J
hineine. Thorheit/ vnd kan es nicht inrktäncn i Corn Die Evangeliſche Weis cCor.. J
lli ſtchel mn der Lehre von dem gecreutzigten 9
hhllſtou trachteten heydes die Juden vnd pye
hritchenath Weisheit/ die Juden hatten jh k
bhochgelehrte Rabinen: Die Griechen hat e52

ll J

jz

unhre: hochberuhmbte Philoſophos: Aber
brkn fhnen die Lehre von dem gecreutzigten

k

1

teLehrr vnd hielten ſie fur eine Thorheit
niſtofurgebracht ward ergerten ſie ſich an

*Kbbi SrPaulus ſchreibet Cor. Vir pre c.nu—
den den gecreutzigten Chriſt den

J

vKk
Juden einne Kegerniſz vnd den Grie lo

hen eine Thorheit. ege

uu Athen hatte eb eine hohe Schul dar L
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ich iuAh 22t

Je—
ute biel lehkter Le es aBe n uJauluslkannnurh dahi

fferzogennbe
mond ptrh

E2—

veſn gemrinen  yydam gew

m 48 Lniß auß ſolchem Abgött

ebtjidem irrunzu dodt vnd von der Alumu u
ſtchung Chriſtu /vndivonider Alufferfiebuhn g
der Todtein? die vonder AufferſtehuntChrifin
hekruhret! Aber dir hochgelehrten hlioluplli n

I

2

v j

zui Achen der ðebtrerum vind Epicunal Evtu u

gabin vn Lachen daralnid etliche aatſtenocuiu

aus wolt ihne  Wotdenrigrpeu n
vire n vonnewrtrdigendlndere ſcholten fhurgar fu

JJI]nlir vat inän elnen  Sp

Buinhtit drs Hertzenb
ſen Leutenfolcht: Blindh
getykſen iWirngkoßr wir

find:fierauch in ſo ſchre
rahten daß ſie Schlan
Gotter anae—4

MAe

Zugeſchiveigen was fu
haben oc

n
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MuiNaß ſie außnram elgnen eitz und gaer
dltand die. Weisheit.treffen hönten.
J

hurtun nd unders als Chriſto Jeſir der

Dwdhſucken olnuniprlchr .nlennand friig werden

1 G
J

IiF

J

Adaeendasz. Cap. der; Cpiſtrl S. Pnuſi augir

arcaulefein nurghth iſtornuen grenn

r  ννand Gttfrgeſhen/
orlil hn /her in pes Vann

i

dileg warenpen ſanemn V dir—
onllt At.eodhte perkündt

ſt gvnskundt gethnn: ggel
ſphucht vriauch zofrangzamn4 as

ttntt Wen vns dein Chriſtub vbn Gpott ſelbſt

9 J wultreſnatht iſt/ vnd wir an jhn ge
9 J
nhhenten Vatfr ſelbſt Matth.ir.



e  νν

e νν νν ν

Joli. 17.

niß der hochgelobten Dreyfaltigkeit vond

tes darauß konnen wir die him ſchheit ſtudieren vnd lernen/ dadurch wir die En

liafeit welche heſtehet irider Erfkenl/

 n&ô Ehtiſtliche LeichPredigt. J

Kü

ſen wir/ daß die hehrtiChrifit die: Gzöttlihe
Hunc audite. den ſoltqhe horen: ſo wiſon—Ò a

Weisheitiſey die vns zeiget den rechten Wagn.

zur ewigen Scligkeit.

ſmn

n

An
Was wuſten:wir ſonſt von dem Grheitrn4. au 74*

Perſon vnnd Ampt Chriſti von drr wahr
Gerethtigkeit vom. rechten Wegeznr ewin
Srligkeit wenns vns die ewige; Weish
GEhriſtnæ nicht offſenbahret hette darzulgl

vrr nq er aee —ee 7vweeyoreferer eeenSchatz des ſeligmachenden Erkentniß Go
ti eWel

ugtrn riigngtn wricht vtniryrunniß des einigen wahren Gottes vnd des
4 urer

ß
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Juſtitia.

Epheſ.ig.

mewigen GlorrReich mit vollkommener

Ñνο¡Ñ¡Ñ£‘$‘¡‘„‘„‘ròç  ô

heit uuge
J

J

eich frey machen. Chriſtus iſt der Meiſter d

Wont
mit der gelthrten Zungen Eſa. yo. Ja er iſt dit x

Wh tſlbſ Wen wir bry ſeinemar ei et. enbleiben ſo werden wir die Warheit erkennen
allhier im Gnadenreich mit cinem rechtſchaf—

en
fenen vnd vnverfalſchten Glauben vnd dott ꝑ

kentniß aller Geheimniſſe die vns in dicſema
J

Leben zu ſchwer ind.
Chriſten Wuin n

I

Jd

ir

J

de vnd Herrligkeit darinnen daß vns ghtlin
ſtus gemacht iſt von Gott zur Gerechtigklill
daß wir fur Gott durch Chriſtum die wohlt

Gerechtigkeit erlangen ſollen.Osott hatte  vns in der Schopffungdt n
recht erſchaffen nach ſeinem Bilde weichk n

IE

r

dat

S. Paulus beſchreibet zun Epheſerir am en
durch die wahre Gzerechtigkeit vnd Heiligktltie

Solche Gerechtigkeit hat er vns abgeriſnn





 ç ç JChriſtliche LeichPredigt.
nurtztt. Kom.i. Die Werckheiligen in Jfratun

ju

abens verſucht mit den Wercken des Geſeh

Aber ſitſ
n

4

es die Gerechtigkeit zuerlangenynd hinter dem Hinmelreich hingegangen
vie der HErr Chriſtus ſpricht zu ſeinen Jun

ern Matthiz. Ich ſage euch/ es ſey denn

wer Gerxechtigkeit beſſer/
der

Schrifftgelehrten vnd Ph
werdet jhr nicht in das Him

ommen. Vnd S. Paulus ſchr
7G.  ſi boÊν (toſots de

igocit liiu tetrn VirsGeſetz der Gerechtigkeit n
kommen: Barumb das? D
daſz ſte es nicht auſt dem G
ſondern als auſz den Berek

ſetzes ſuchen.
Weil wir nu fur vns ſelbſtd



Lhriſtliche LeichPredigt

ſ Gerechtigkeit tſt Jerem. 23.Ju dem ende hat er ſich vnter das Gzeſetz ge

than/ daſſelbige an vnſer ſtatt erfullet vnd
ſeinen Gehorſamb wil vns auch Gott zurech
hen zur Gerechtigkeit wenn wir an jhn glau
ben  wie zun Romern ams. geſchrieben ſtehet:

Dar dem Gzeſetz vnmuglich war/
(lintemal: es durch das Fleiſch ge—
lwatht ggardd. das that Gott vnd
itudte ternen. Gohn in der geſtalt des
utndlichen ohleiſches/ vnd verdampt

5

p

die Sunde im Fleiſch durch Sunde.
Auff dafz die Gerechtigkeit vom Ge—
errfodert/ in vns erfullet wurde.
vu ſun hegnern am io. Chriſtus iſt des
2.

der iſt getecht. Daher werden wir auß
veſttges Ende wer an den glaubet

hnaden gerecht durch den Glaiben ohne zu

ſteit daß wir durch den Glauben an jhn ſollen
gerecht vnd ſelig werden.

Zu dem ende wird er genenuet der HERR
der vn er

1. Sol

Jer. 2,.

Roma. J.

Rora. to.
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Phil. 2.

gen  Denn ChriſtiGzerechtigkeit iſt vnſer duri
vorzſt/
J

eονÚνοοονοα
Chriſtliche LeichPredigt.

hun vnſerer Wercte wie S Paulus ſchrel

kom.z. Bir werden ohne Werdienſt ge
recht auſz ſeiner Gnade/ durch die Er
loſung ſo dureh Jeſum Chriſtumg
ſchehen iſt. Velchen Gott hat furge
ſtellet zu einem Gnadenſtuel durc
den Glauben in ſeinem Blut. Jtein
Sohalten wir es nu daſz derüDenſt
gerecht werde ohn des Ceſetzes exck

allein durch den Glauben.Diieſe Gereghtigkeit Chriſti bringet J
ſich ein vnendliches Verdienſt welches wir
dem Gericht Gottes konnen entgegen ſcheh
vnd vns darauff verlaſſen in allen Anfechtun

ſetz darauff vns nicht verlaſſen koinli
wie auch S. Paulus ſchreibet zunn Phillpretn

Sch
am. ap. och uchetrco nauneden gegen der vberſchweneklichen Eit
ka ſzElrſt g ſu meineatgrr



—ÓÚ“ nIÓihriſtliche LeichPredigt.
vmb welches willen ich alles habe fur
Kehaden gerechnet vnd achte eo fur
Dreck/ auff daſz ich Chriſtum gewin
ne vnd in jhm erfunden werde daſz
ich nicht habe meine Gzexechtigkeit die
auſz dem Geſetz ſondern die durch
den Glaubẽ an Chriſto konpt nem
lich die Gerechtigkeit die von Gott
dem Glauben zugerechnet wird.

dJars Dritte ſtehet der Chriſten Wurde
Sanctifi

hd Herrligkeit in der Heiligung. Denn ſo
ſhreibet S. Ppaulus: JEſus Chriſtus

J

ons von Gott gemachtzur Heili
8Dieſe Heiligung hetten wir nicht koũen

en wenn vns nicht Chriſtus mit ſeinem

hüfugeWirckung glauben wir an Chriſtum
vnd erlangen durch ſolchen Glauben die Rei
ulgung pnſerer ·Hertzen von Sunden vnd er
S

Jitun Vater den heiligen Geiſt erworben

t

dejr hat er nun in der heiligen Tauffe
Aich vber: vns außgegoſſen durch ſeine

alio.



Hebr. iz
J. Pet. I.

eiſ jil
ſchrecktt

Sundl

di

wenn



4. ECbhriſtliche LeichPre
8 532onſchlacht igen vnnd verkehrten Ge—

Aſchlecht. Philip. 2. Ja ſolche Helligkrit iſt ein
J

t

JnVorſchmack des ewigen Lebens. Hier iſi ſie
ctwar wegen der anklebenden Sunde vnvoill

Vherubim ſingen in Ewigkeit heilig iſt vnſer2

ſc

5

vott Hellig iſt vnſer Gott der ERRE

h.
nVierdten ſtehet der Chriſten Wur—
Herrligkeit in der Erloſung Denn
tus iſt vns gemacht zur Erlo
nemlich von der Sunde vonder Ge

S—

ge

onmen Aber dort werden wir vollkommene
Veiligen ſeyn vnd mit dem Seraphim vnd

—S S

D
—S

xPein der ewigen Verdamniß das
alles auff die Sunde wie S. Paulus
t zun Roömerns. Der KCodt iſt der

den Sold. Vnd zun Hebr. am2. Ca
het geſchrieben: Chriſtits hat durch
odt die KDacht genommen dem
s Dodes Gewalt hatte das iſt/

52
dem

S s Teuffels von der Furcht des Todes
nde

5

i

digt.
g

Phil. 2

—S

2

Redem-
tio

Rom.6.
Hebræ.
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Alſso hat er getraae
ls das Laniß Gttes)v
chüldiaen Tyde dqjfllr
echflareit Gotteb grin
lten Schlangen defin
eten /Er hat dem Cod
rin vnd das Helliſche

Erſſpticht:klvl. anftzng

aufz der Gelle? vn
emn; Todt/ ich wil d

Hello /ich wil dir ei
Darinnen ſtchet

Troſt vnd Wurdigktit
erganglichem Si
oſet ſind iöndern
Blut Jefu Ghriſti
digen vnnd vnbefl
petn. Jhr ſehdni
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 S Paulus i. Cor. s. Jhr ſeyd thewer
heet

Gott hat jhm eine G emeineneeigen Blut erworben/

wir denn ſo thewer erkaufft vuder
haben wir vns auch ſolches mach

vuniio oonne merden ſte er
vnd Schmertz vnnd Seuff
wea muſten.

usus.ß haben wir nu zu vnſerm Troſt
halien daß vns Chriſtus Jeſus
verdienet habe mit ſeinem Leyden

vnn D Ster

L. Vhbriſtliche LeichPredigt J
bet 8

J. Cor. G.
Actor. ao.
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ſtin dnvergeiglichrs Cyrei reio
Dus ſol en unlſile zlaub

niemand aã unFp

9

bringen) ſondern Chrinuls ill 117

Es ſiſd hohe geifilich vnd nimnn
das kainhis kein Enakl/ frr wn

gen darzu ve hnitauch Cott eder die MNartere ſnr
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Weisheit

bereitet hat
dort ewiglich
dancken vnſe

ſolche groſſe Ez
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Wunde wadrerrrligkernſin
Feſuntſunht tnd hin ande
bru feilervwollhattn gtiß
deu nmlich ſometrloſin
Heiligung AnſeineraCere
vnd abeishritiſe aeiitnV

ducrine Authunfft/ ia
J

Endebetreffend. iſtant
ſehrtften; Weruihtgiurnn
duf erdenndtʒon jrein
Worckendorff.genanbt
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